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Teil 6: Transportieren von Schmutz- und Sauberwasser
1 Allgemeines

1.1 Generelle Sicherheitsvorschriften

Bei allen Arbeiten müssen grundsätzlich getragen werden:

· Helm (je nach Arbeit mit Gehör- und/oder Gesichtsschutz)

· Arbeitshandschuhe

· einsatztaugliches Schuhwerk
Bei Arbeiten am, im und über dem Wasser, bei denen Ertrinkungsgefahr besteht, sowie bei Übersetzfahrten müssen Schwimmwesten getragen werden.

Ertrinkungsgefahr besteht, wenn

· die Wassertiefe mehr als 1 Meter beträgt;

· die Fliessgeschwindigkeit über 1 Meter pro Sekunde liegt und die Wassertiefe mehr als 50 cm beträgt.

Auf Zivilschutzanhängern (einachsige Materialanhänger, Kompressoren oder Aggregate) dürfen keine Personen mitgeführt werden.

Das Rückwärtsfahren mit Motorfahrzeug und Anhänger (Anhängerzug) muss durch eine Hilfsperson überwacht werden.

Anhänger dürfen nicht im Laufschritt verschoben werden.

Es ist verboten, 

· Geräte mit Verbrennungsmotoren in geschlossenen Räumen zu betreiben;
· den Abgasaustritt gegen Luftfassungen, Gebäudeöffnungen oder auf brennbares Material zu richten.

2 Wasserpumpen pneumatisch

2.1 Tauchpumpe ZS P 2-1 und P 237-A3

2.1.1 Zweck

Mit der Tauchpumpe werden überschwemmte Räume, Schächte und Kanalisationen entleert. 

2.1.2 Beschreibung

	1
Tragsack mit Tauchpumpe

2
Saugkorb flach (Flachseiher)

3
Transportschlauch ø 75 mm x 20 m

4
Halteleine 15 m

5
Halteleine 6 m
	6
Hakenschlüssel

7
Schlauchkupplungsschlüssel 
2x)
8
Auspuffschlauch 3 m

9
Sechskantstiftschlüssel
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	Tauchpumpe P 2-1 und P 237-A3


2.1.3 Technische Daten


	
	P 2-1
	P 237-A3

	Gewicht
	25 kg
	21,8 kg

	Betriebsdruck
	4 - 7 bar
	2 - 7 bar

	Luftverbrauch (bei 6 bar)
	2 m3/min
	2,5 m3/min

	Leistung bei 10 m Förderhöhe
	600 l/min
	700 l/min


2.1.4 Betrieb

Erstellen der Betriebsbereitschaft

1. Gewindeschutzkappen entfernen (wenn vorhanden).
2. Auspuffschlauch anschrauben.
3. Transportschlauch auslegen und ankuppeln.
4. Halteleinen befestigen.
5. 2-3 Pumpenstösse Öl in den Lufteinlass geben.
6. Anschlussschlauch am Leitungsöler anschrauben und Überwurfmutter mit Hakenschlüssel festziehen.
Inbetriebsetzung

7. Hahn am Leitungsöler öffnen.
8. Gerät auf volle Tourenzahl anlaufen lassen und sofort eintauchen.
Kontrollen während des Betriebes

· Überwurfmutter am Anschlussschlauch periodisch auf festen Sitz prüfen.
· Trockenlauf vermeiden.
Ausserbetriebsetzung

9. Tauchpumpe aus dem Wasser nehmen, 10-20 Sekunden lang laufen lassen.
10. Hahn am Leitungsöler schliessen.

2.1.5 Störungen 

	Störungen:
	Ursache:
	Behebung:

	Tauchpumpe springt nicht an oder kommt nicht auf volle Leistung oder läuft unregelmässig.







Vereisung der Auspufföffnung


	Betriebsdruck des Kompressors zu niedrig;
Leitungsöler leer oder falsch eingekuppelt;
Pressluftleitung schlecht verlegt.
Verharzung durch Ölrückstände.























Tiefe Lufttemperatur
	Betriebsdruck, Füllstand und Einbaurichtung des Leitungsölers sowie Verlegung der Pressluftleitung kontrollieren.




Einige cm3 Putzöl in den Lufteinlass geben, Tauchpumpe kurze Zeit trocken laufen lassen und anschliessend schmieren.
Kann die Störung damit nicht behoben werden:

· Pressluftschläuche abkuppeln.
· Saugkorb und Zwischenring entfernen.
· Einige cm³ Putzöl in den Lufteinlass geben und Pumpenrad von Hand bewegen. Vorgang solange wiederholen, bis sich das Pumpenrad leicht drehen lässt.
· Saugkorb und Zwischenring montieren.
· Tauchpumpe schmieren.
Auspuffschlauch entfernen und reinigen. 2-3 dl Petrol in den Anschlussschlauch geben, Auspuffschlauch anschliessen und Gerät wieder in Betrieb nehmen.

	Hier nicht aufgeführte Störungen dürfen nur von einem Fachmann behoben werden.


2.1.6 Wartung 
Nach jedem Einsatz:

· Pumpe mit klarem Wasser durchspülen.
· Gerät und Zubehör reinigen.
· Gerät mit Druckluft ausblasen, speziell bei der Wasseraustrittsöffnung. 

· Saugkorb entfernen, reinigen und einfetten.
· Saugkorb montieren.
· 3-4 Pumpenstösse Öl in den Lufteinlass geben und Gerät ca. 10 Sekunden laufen lassen.

3 Wasserpumpen mit Verbrennungsmotoren

3.1 Motorspritze Typ 1

3.1.1 Zweck

Mit der Motorspritze Typ 1 können überschwemmte Räume entleert werden. Das Wasser sollte jedoch nicht mit Sand oder anderen Schmutzbestandteilen durchmischt sein. Die Motorspritze kann auch für Wassertransporte eingesetzt werden (z.B. bei Trockenheit).
3.1.2 Beschreibung

	1
Treibstoffhahn
2
Kurzschlussknopf
3
Anwerfseil
4
Ölablasshahn
5
Druckstutzen
	6
Saugleitung (2 x 1,5 m) mit Seiher
7
Ansaugstutzen
8
Vergaser mit Tupfer
9
Gashebel
10
Ejektorhebel
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3.1.3 Technische Daten

Motor
	Benzinmotor
	Zweitakt luftgekühlt 270 cm3

	Leistung
	8.5 PS bei 3800 U/min

	Treibstoff
	

	· Typ 1-61
	Oel-Benzin-Gemisch 1:20

	· Typ 1-70 / Typ 1-86
	Oel-Benzin-Gemisch 1:40

	Treibstoffverbrauch
	4 - 5 l/h

	Tankinhalt
	11 l


Pumpe

	Ansaugvorrichtung
	Ejektor

	Förderleistung (bei 4 bar)
	400 l/min


Gewicht

	Aggregat komplett
	ca. 65 kg


3.1.4 Betrieb

Erstellen der Betriebsbereitschaft

11. Saugleitung erstellen und Ansaugstutzen anschliessen.
12. Treibstoffhahn öffnen (bis zum Anschlag).
13. Ölablasshahn am Kurbelgehäuse schliessen.
14. Druckstutzen schliessen.
15. Ejektorhebel auf "ausschalten" stellen.

Inbetriebsetzung

Bei kaltem Motor:

16. Gashebel auf 1/4 stellen.
17. Tupfer am Vergaser drücken, bis Treibstoff überläuft.
18. Anwerfseil/Starterhebel durchziehen, bis Motor anspringt.
Bei warmem Motor:

19. Gashebel auf 1/4 stellen.
20. Anwerfseil/Starterhebel durchziehen, bis Motor anspringt.
21. Wenn Motor nicht anspringt, vorgehen wie bei "kaltem Motor".

Ansaugen und Pumpen

22. Seiherlage kontrollieren.
23. Ejektorhebel auf "einschalten" stellen.
24. Sobald Wasser aus dem Ejektor spritzt, Druckstutzen 2 Umgänge öffnen.
25. Wenn die Wasserförderung einsetzt, Ejektorhebel auf "ausschalten" stellen.
26. Gashebel auf Vollgas stellen.

Kontrolle während des Betriebes

· Damit die Pumpe nicht übermässig erhitzt, muss immer eine geringe Menge Wasser gefördert werden.
· Seiher periodisch auf Sauberkeit und richtige Lage überprüfen.

Betriebsunterbruch

27. Gashebel auf Leerlauf stellen.
28. Druckstutzen schliessen.
29. Kurzschlussknopf drücken, bis Motor stillsteht.

Ausserbetriebsetzung

30. Gashebel auf Leerlauf stellen.
31. Druckstutzen schliessen.
32. Treibstoffhahn schliessen.
33. Motor auslaufen lassen.
34. Druckstutzen 1 Umgang öffnen.
35. Ölablasshahn am Kurbelgehäuse öffnen.
36. Saugleitung entleeren.
37. Nach dem Abkuppeln der Saugleitung Deckel auf Ansaugstutzen schrauben.
3.1.5 Nachfüllen von Treibstoff 

Das Nachfüllen von Treibstoff (Benzin-Öl-Gemisch) bei laufendem Motor ist unter Verwendung des Kanisterausgussschlauches erlaubt.
3.1.6 Wartung 

Nach jedem Einsatz:

· Pumpe durch Seitwärtsneigen der Motorspritze über Druckstutzen entleeren. 

· Motorspritze reinigen (nicht abspritzen!).
· Treibstoff auffüllen (nicht randvoll, ca. 95 %).
· Zubehör reinigen und auf Zustand und Vollständigkeit überprüfen.
· Kontrollheft nachführen.
· Nach Einsätzen mit Schmutzwasser ist die Pumpe mit sauberem Wasser durchzuspülen.
· Bei Frostgefahr Pumpe mit 3 dl Frostschutz durchspülen.
3.2 Motorspritze Typ 2

3.2.1 Zweck

Mit der Motorspritze Typ 2 können überschwemmte Räume entleert werden. Das Wasser sollte jedoch nicht mit Sand oder anderen Schmutzbestandteilen durchmischt sein. Die Motorspritze kann auch für Wassertransporte eingesetzt werden (z.B. bei Trockenheit).

3.2.2 Beschreibung

	1
Treibstoffhahn

2
Gashebel
3
Drehzahlmesser
4
Choke

5
Kurzschlussknopf
6
Öldruckkontrolllampe
7
Ablasshahn 
	  8
Druckstutzen

  9
Ansaugstutzen

10
Manovakuummeter
11
Manometer

12
Schalthebel

13
Starterhebel
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	Motorspritze Typ 2 auf Anhänger verladen
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3.2.3 Technische Daten

Motor
	VW-Industriemotor
	Viertakt luftgekühlt 1600 cm3

	Dauerleistung
	44 PS bei 3600 U/min

	Treibstoffverbrauch
	12 - 14 l/h

	Tankinhalt
	19 l


Pumpe

	Hochdruckzentrifugalpumpe
	2-stufig

	Förderleistung bei Saughöhe bis 
4 m und 500 m ü. M.
	
1400 l/min bei 8 bar GMF


Aufbau und Gewicht

	Aggregat komplett
	720 kg

	· Motor, Pumpe und Traggestell
	230 kg

	· Transportwagen inkl. Zubehör
	490 kg


3.2.4 Betrieb

Erstellen der Betriebsbereitschaft

38. Kontrolle, ob Spritze horizontal steht (sofern nötig, sichern).
39. Kontrolle, ob Treibstoff im Tank ist.
40. Kontrolle, ob Treibstoffhahn offen ist.
41. Deckel am Ansaugstutzen entfernen.
42. Ölablasshahn am Pumpengehäuse schliessen.
43. Druckstutzen schliessen.
44. Schalthebel auf "Betrieb" stellen.
45. Saugleitung erstellen und ankuppeln.
Inbetriebsetzung

Bei kaltem Motor:

46. Gashebel dreimal von "Leerlauf" auf "Vollgas" bewegen.
47. Gashebel auf "Leerlauf" stellen.
48. Starterknopf ganz herausziehen.
49. Starterhebel dreimal langsam durchziehen.
50. Starterhebel durchziehen, bis der Motor anspringt.
51. Starterknopf bis zur Hälfte zurückstossen; Motor warm laufen lassen; Starterknopf ganz zurückstossen.
Bei warmem Motor:

52. Gashebel auf ca. 1/4 stellen und Starterknopf ganz zurückstossen.
53. Starterhebel durchziehen, bis Motor anspringt. (Wenn der Motor nicht anspringt, Gashebel auf "Vollgas" stellen und das Starten wiederholen.)

Ansaugen

54. Kontrolle der Seiherlage.
55. Gashebel auf 1/4 stellen.
56. Schalthebel auf "Ansaugen" stellen und Motor langsam (in 3-4 Sekunden) auf 3000 - 3600 U/min beschleunigen.
57. Sobald aus dem Ejektor Wasser spritzt, Gas reduzieren.
58. Schalthebel auf "Betrieb" stellen.
59. Druck auf 20 - 30 m Wassersäule einstellen.
60. Druckstutzen öffnen.
61. Warten, bis Wasserförderung einsetzt (Tourenzahl nicht verändern).
62. Druckstutzen schliessen.

Kontrolle während des Betriebes

63. Bei Wasserabgabe entsprechende Druckstutzen ganz öffnen.
64. Konstanthalten des befohlenen Ausgangsdruckes (keine ruckartigen Drehzahländerungen).
65. Bei Betrieb der Motorspritze ohne Wasserabgabe ist durch eine geringe Wasserzirkulation für eine genügende Kühlung der Pumpe zu sorgen.
66. Periodisch Seiher auf Sauberkeit und richtige Lage überprüfen.
67. Periodisch Treibstoffkontrolle.
68. Öldruck überwachen.
69. Nach ca. 5 Betriebsstunden Ölstand kontrollieren.

Betriebsunterbruch

70. Gashebel auf Leerlauf stellen.
71. Druckstutzen schliessen.
72. Motor 5 Min. im Leerlauf drehen lassen (Abkühlung).
73. Kurzschlussknopf drücken.

Ausserbetriebsetzung

74. Gashebel auf Leerlauf stellen.
75. Druckstutzen schliessen.
76. Motor 5 Min. im Leerlauf drehen lassen (Abkühlung).
77. Kurzschlussknopf drücken.
78. Ablasshahn am Pumpengehäuse öffnen.
79. Druckstutzen 1 Umgang öffnen, Pumpe ganz entleeren.
80. Saugleitung entleeren.
81. Nach dem Abkuppeln der Saugleitung Deckel auf Ansaugstutzen schrauben.
3.2.5 Nachfüllen von Treibstoff 

Das Nachfüllen von Treibstoff bei laufendem Motor ist unter Verwendung des Kanisterausgussschlauches erlaubt.

3.2.6 Wartung 

Nach jedem Einsatz:

· Motorspritze reinigen (nicht abspritzen!).
· Trockensaugprobe ausführen 
(Zulässiger Rückgang des Vakuums = 2 m Wassersäule in 3 Min.).
· Druckstutzen öffnen.
· Treibstoff auffüllen (nicht randvoll, ca. 95 %).
· Ölstand kontrollieren. 

· Keilriemen auf Zustand und Spannung hin überprüfen.
· Zubehör reinigen, Zustand und Vollständigkeit kontrollieren.
· Kontrollheft nachführen.
· Nach Einsätzen mit Schmutzwasser ist die Pumpe mit sauberem Wasser durchzuspülen.
· Bei Frostgefahr Pumpe mit 5 dl Frostschutz durchspülen.
3.3 Schmutzwasserpumpe RIVERSIDE TP4V

3.3.1 Zusätzliche Sicherheitsvorschriften

Es ist verboten, die Pumpe
· für das Fördern von brennbaren oder giftigen Stoffen einzusetzen;
· als Anhänger an Fahrzeugen auf öffentlichen Strassen zu verschieben.

3.3.2 Zweck

Hauptsächlich dient die Schmutzwasserpumpe bei Naturkatastrophen oder technischen Ereignissen zum Entleeren von überschwemmten Kellern, Tiefgaragen, mit Wasser aufgefüllten Unterführungen usw. Die Pumpe ist in der Lage, Festkörper bis zu einem Korndurchmesser von 50 mm zu fördern.
3.3.3 Beschreibung
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	  1
Pumpengehäuse

  2
Ansaugstutzen

  3
Druckstutzen

  4
Verschlusszapfen

  5
Treibstofftank

  6
Chokehebel
	  7
Motoröleinfüllstutzen

  8
Rücklaufstarter-Handgriff

  9
Gashebel

10
Motorölmessstab

11
Treibstoffhahn

12
Stoppschalter
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	Ansaugschlauch mit Saugkorb
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3.3.4 Technische Daten

Motor
	Benzinmotor
	Viertakt luftgekühlt 270 cm3

	Leistung
	12 kW

	Treibstoff (kein methanolhaltiges Benzin verwenden)
	
Benzin bleifrei

	Treibstoffverbrauch
	1,5 - 2,5 l/h

	Tankinhalt
	8,9 l


Pumpe

	Zentrifugalpumpe
	Impeller 2-flügelig

	Förderleistung
	2500 l/min oder 150 m3/h bei max.
7,5 m Ansaughöhe

	Förderhöhe
	35 m

	max. Durchlass an Festkörper
	ø 50 mm


Gewicht

	Aggregat komplett
	175 kg


3.3.5 Betrieb

Erstellen der Betriebsbereitschaft

82. Gerät horizontal positionieren (sofern nötig, sichern).
83. Kontrolle, ob der Saugkorb an der Saugleitung montiert ist.
84. Die Kreiselpumpe über den oberen Verschlusszapfen oder über die Druckschlauchkupplung mit sauberem Wasser füllen.
85. Kontrolle, ob Treibstoff im Tank ist.
86. Ölstand im Motor kontrollieren.
87. Treibstoffhahn öffnen.
88. Stoppschalter in Stellung "I" bringen.

Inbetriebsetzung

Bei kaltem Motor:

89. Choke herausziehen.
90. Gashebel in die Stellung "RUN" oder "FAST" schieben.
91. Am Rücklaufstarter-Handgriff langsam bis zum Kompressionswiderstand ziehen, dann kräftig weiterziehen, um die Kompression zu überwinden und dadurch den Motor zu starten.
92. Bei Bedarf den Vorgang mit leicht geöffnetem Choke wiederholen.
93. Wenn der Motor anspringt, den Chokehebel allmählich Richtung "RUN" schieben.

Bei warmem Motor:

Motorstart wie bei kaltem Motor, aber ohne Choke-Betätigung (Choke offen).

Kontrolle während des Betriebes

· Pumpe nicht länger als 10 Min. mit geschlossenem Abgangsstutzen laufen lassen.
· Nach 8 Betriebsstunden oder mindestens einmal täglich Motoröl-Stand überprüfen (nur bei abgestelltem Motor).
· Treibstoff auffüllen (nicht randvoll, ca. 95 %).

Ausserbetriebsetzung

Motor:

94. Gashebel langsam in Position "Slow" schieben.
95. Motor ca. 1 Min. im Leerlauf abkühlen lassen.
96. Stoppschalter auf "0" stellen.
97. Treibstoffhahn schliessen.

Kreiselpumpe:

98. Druckschlauch entleeren, danach abkuppeln.
99. Saugschlauch abkuppeln.
100. Entleerungszapfen unten entfernen, damit Restwasser aus der Pumpe fliesst.
3.3.6 Nachfüllen von Treibstoff 

Das Nachfüllen von Treibstoff bei laufendem Motor ist unter Verwendung des Kanisterausgussschlauches erlaubt.

3.3.7 Wartung 

Nach jedem Einsatz:

· Bei Arbeiten mit verschmutztem Wasser Pumpengehäuseschrauben lösen und Gehäuse abbauen, mit klarem Wasser reinigen und Gehäuse wieder anbauen.

· Pumpe reinigen (nicht abspritzen!).
· Treibstoff auffüllen (nicht randvoll, ca. 95 %).
· Zubehör reinigen und Zustand und Vollständigkeit kontrollieren.
· Kontrollheft nachführen.
· Bei Frostgefahr Pumpengehäuse öffnen und mit ca. 3 dl Frostschutz durchspülen.
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